
Otra 16.   zur Zeit in den Drakensbergen im Royal Natal Naturpark ohne Internet 
und WiFi. 
 
Also am 13. Februar ist unser Besuch angekommen. Silvia, unsere Tochter mit 
ihrem Mann Patrik. Wir haben sie in der Hippo Waterfront Campsite erwartet. 
Während dem sie ihr Dachzelt aufbauen, mach ich schon mal Feuer um die 
beiden kleinen T’bone Steacks zu braten. ( je 700 gr.) 
 

          
 

          
 



Wir fahren mit ihnen am Mbombela Fussballstadion vorbei ( WM 2009) in den 
Krügerpark. Es wird eine tolle Woche, aber sauheiss! Schon am ersten Tag sehen 
wir viele Tiere. 
 

    
 

    



Hyänen mit Jungtieren 

 
 
Bienenfresser 

 
 



Kudu 

 
 
2. Tag 

 



Schreiseeadler 

 
 
 

 



Büffel und Flusspferde 

 
 
Kampfadler 

 



Marabus 

 
 
Muss wohl ein Nashorn sein 

 



Säbelantilopen, leider etwas weit weg 

 
 
Dieses Gnu scheint etwas abgemagert zu sein, also ich nimm no ä Biss! 

 



Im Camp Satara 

 
 
Besuch einer jungen Hyäne 

 



Und immer noch erst die Leopardenschildkröte! Wo bleibt der Namensvetter? 

 
 
Wildschweine 

 



Wir glauben das sind Zwillinge, wir haben sie vor 3 Wochen schon gesehen 

 
 
 

 



 

 
 
 

 



Elefanten wohin man blickt!! 

 
 
 

 



Wasserbock 

 
 
 

 



 

 
 
 

 



 

 
 
Libelle 

 



Was ist da im Busch????? 

 
 
Es muss wohl ein LEO sein….! 

 



Leider ist er nur für einige Momente zu sehen 

 
Endlich habe ich meinen Seelenfrieden und die Rechnung ist beglichen! 

             



Strausse mit Jungtieren 

 
 
Freitag und die ersten Löwen der Woche, acht an der Zahl 

 



 
 
Und der Chef schaut zu. Nochmals 4 Löwen 

 



 
Nachdem ich diese Blumen fotografiert habe, fahren wir ein kleines Stück. Ein 
Autofahrer der am Strassenrand steht, teilt uns mit: vor 30 Sekunden hat ein 
Leopard die Strasse überquert!... Schitt…! 

       
      Mach ich halt ein Bild dieses schönen Vogels 



Am Samstag sind wir alleine unterwegs. Silvia und Patrik machen einen 
Abstecher zu Sehenswürdigkeiten ausserhalb des Parkes. Am Abend treffen wir 
uns in Nelspruit auf einem Campingplatz und gehen italienisch Essen. 
 

     
 

     



 

 
 
 

 



Ein totes Flusspferd mitten im Busch. Durch die unglaubliche Trockenheit hat es 
kein Gras und die Tiere gehen auf der Futtersuche weit ins Land hinaus. Wir 
hatten anfangs der Woche ca. 37 Grad, Freitags 39 und am Samstag 42 Grad.  

 
          Trocken wie in der Wüste 

           



Wo ist da was zu fressen?

 
 

 
Hoffentlich kommt bald der Regen 
 



Sonntagmorgen abfahrbereit um den Flug in Jo’burg zu erreichen.Vielen Dank 
für euren Besuch. Es war echt Toll! 

 
 
Und wir fahren Richtung Drakensberge durch dichten Nebel bei 16 Grad 

 
 



So kann das Wetter schnell ändern. Hoffentlich regnet es auch im Krügerpark. 
Hier in den Bergen ist es sehr angenehm. Gestern waren wir 5 Stunden 
Wandern, die letzte Stunde bei bei Blitz, Donner und tropischem Regen. Morgen 
Freitag fahren wir weiter und hoffen irgendwo WiFi zu finden.  
 
Viele Grüsse aus dem fernen Südafrika. In 3 Wochen sollten wir wieder zu Hause 
sein. Aber zuerst wollen wir noch nach Lesoto. 
 
Peter und Hulda 
 
Ps: Der aufmerksame Leser wird festgestellt haben.. 
 

WIR HABEN DIE 
 
 

BIG FIVE 
 

GESEHEN!!! 
 

Was ist das?: Elefant, Büffel, Nashorn, Löwe und Leopard. Warum sind das die 
big five? Für die Grosswildjäger waren das die gefährlichsten und schwierigsten 
Tiere zum Jagen. Auch heute ist es nicht einfach die fünf zu sichten, speziell alle 
5 an einem Tage. Aber am meisten Todesfälle durch Tiere in Afrika gibt es durch 
die Flusspferde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


